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Franz Stelzhamers

Nusgewählte Dichtungen.
herausgegeben von

P. N. Rosegger.
— H Bände. O ctav. ZOO Bo geil. —

In 2 eleganten Leinwandbänden. Preis 3 fl. 30 kr. ö. w. — 6 2TE.

Die österreichische Literatur beherbergt in ihrem Schatzkästlein so
manches Juwel, das, dem Tageslichte verborget:, des Erlösers harrt. Ein
solches Juwel sind die „Ausgewählte:: Dichtungen" Franz Stelzhamers,
des genialsten oberösterreichischen Dichters, der aus jahrelanger Vergessenheit
an der Sand p. K. Roseggers auferstehen sollte. Bisher war nur Stelz-
hamers Name, sowie manches seiner herrlichen Lieder bekannt gewese::,
von dem Dichter im ganzen und großen wurde nichts gesagt ui:d gesungen.
Erst als ei:: anderer gottbeg::adeter Poet, der geistesverwandte Rosegger,
sich daran machte, die verstreut vorhandenen Gedichte und Novellen Stelz-

- hamers zu sammeln, konnten seine Werke als ein Ga::zes Gestalt gewinne::
und jetzt der Oeffentlichkeit geboten werden. „Fehlt noch die eine oder-
andere Perle dieser Auswahl, so liegt die Schuld daran, daß sie bei einem
der zahlreichen Verleger, an welche Stelzhamers Werke und werkchen
verzettelt waren, als „Ladenhüter" festsitzt, und man sie nur mit großen
Opfern zum Behufe der Gesamtausgabe hätte losbekommen können.
Trotzdem ist diese Ausgabe ein reicher Schatz aus dem Dichterschacht eines
unserer allerbesten deutschen Dialectpoeten, ein Schatz, hinter welchem,
wenn es mit Rechten zugienge, feit ein paar Jahren publicum und Kritik
als hinter einer der bedeutsamsten literarischen Erscheinungen der Jetztzeit
her sein sollten . . . Stelzhamer war ein ganzer Poet, bei welchem auch
der Mensch, mit seinem irdischen Wandel, im Poeten, und zwar den:
volksthümlichen Poeten, aufgieng. Nicht daß er von krause aus ein
„Mann aus dem Volke", ein Bauer oder Handwerker mit poetischen:
Talente, ein Autodidakt gewesen wäre — in: Gegentheile, er zählte zu
den Gebildeten, er hatte studirt, sogar viel studiert — oder wenigstens
vieles". So schreibt Robert Samerling, ein gewiß maßgebender Kenner
poetischer Kunst, was die Oeffentlichkeit bis heute den: großen Poeten
schuldig geblieben, kann sie jetzt- an ihm vergelten, wer Sinn hat für
natürliche Poesie, für das reine Serz eines volksthümlichen Dichters,
der vertiefe sich in die genüithvollen Lieder Stelzhamers, die ihn: reine,
erhebende Freude und reichlichen Genuß bieten werden.


	-

